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[' Fensterlüftung  €  Lüftungsanlage  mit  Wärmerückgewinnung

[l  Schachtlüfkung 'I 0  Lüf!ungsanlage ohne Wärmerückgewinnung
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€  Passive  Kühlung  -( €  Kühlung  aus Strom

€  Gelieferte  Kälte  ;.  €  Kühlung  aus Wärme
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€  Neubau  '  €  Modernisierung  [l  Sonstiges  (freiwillig)

E]Vermietung/Verkauf (Änderung/Erweiterung) 1
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Die energetische  Qualität  eines  Gebäudes  kann  durch  die  Berechnung-des  Energiebedarfs  unterAnnahme  von standardisierten  Randbedingun-

gen  oder  durch  die  Auswertung  des  Energieverbrauchs  ermittelt  werden.  Als  Bezugsfläche  dient  die energetische  Gebäudenutzfläche  nach  dem

GEG,  die  sich  in der  Regel  von  den  allgemeinen  Wohnflächenangaben  unterscheidet.  [)ie  angegebenen  Vergleichswerte  sollen  überschlägige  Ver-

gleiche  ermöglichen  (Erläuterungen  -  siehe  Seite  5). Teil des  Energieausweises  sind  die  Modernisierungsempfehlungen  (Seiite  4).

E] Der  Energieausweis  wurde  auf  der  Grundlage  von Berechnungen  des  Energiebedarfs  erstellt  (Energiebedarfsausweis).  Die Ergebnisse  sind

auf  Seite  2 dargestellt.  Zusätzliche  Informationen  zum  Verbrauch  sind  freiwillig.

€  Der  Energieausweis  wurde  auf  der  Grundlage  von  Auswertungen  des  Energieverbrauchs  erstellt  (Energieverbrauchsausweis).  Die Ergeb-  I
' nisse  sind  auf  Seite  3 dargestellt.

DatenerhebungBedarf/Verbrauchdurch  E]Eigentümer  € Aussteller

[l  Dem Energieausweis  sind  zusätzliche  Informatiünen  zur  energetischen Qualität beigefügt (freiwillige  Angabe).
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Energieausweise  dienen  aussch1ie131ich  der  Information.  Die  Angaben  im Energieausweis  beziehen  sich  auf  das  gesamte  Gebäude  oder  den  oben

bezeichneten  Gebäudeteil.  Der  Energieausweis  ist lediglich  dafür  gedacht,  einen  überschlägigen  Vergleich  von Gebäuden  zu ermöglichen.

Ä

Datum  des  angewendeten  GEG,  gegebenenfalls  des  angewendeten  Änderungsgesetzes  zum  GEG

nur im Fall des f3 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen
" MehrTachangaben  möglich
4 bei  Wärmenetzen  Baujahr  der  Ubergabestation

Klimaanlagen  oder  kombinierte  Lüftungs-  und  Klimaanlagen  im Sinne  des  § 74 GEG
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Treibhausgasemissionen 92,03 'kg C02-ÄquivaIent/(m2-a)

Endenergiebedarf d2ie9s5e1s Gkwebh/ä(mud.ea)s 0
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326,2 kWh/(m2-a) 4
Primärenergiebedarf  dieses Gebäudes F1

Anforderunaen  aemä13  GEG  2 Für  Eneraiebedarfsberechnunaen  verwendetes  Verfahren

Primärenerqiebedarf  €'VefahrennachDINV4108-6undDINV4701-10
€ VerfahrennachDINV18599

Ist-Wert kWh/(m2-a) Anforderungswert kWh/(m2-a) [] Regelung  nach  (, 31 GEG (,,ModeIIgebäudeverfahren")

EnerqetischeQualitätderGebäudehülleH_'  SVereainfachungennach§5üAbsatz4GEG
l

, Ist-Wert  W/(m2-K)  Anforderungswert  W/(m'K)

Sommerlicher  Wärmeschutz  Ibei Neubau1 n  einqehalten
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Nutzung  erneuerbarer  Energien  zur  Deckung  des  Wärme-  und

Kälteenergiebedarfs  auf  Grund  des  § 10  Absatz  2 Nummer  3 GEG

- Anteil  der
Deckungs-  Pflichterfül-

Art:  antsil:  lung:

%'  %

96,  . ' %

Summe:  %' %
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Die  Anforderungen  zur  Nutzung  erneuerbarer  Energien  zur  Deck-

ung des Wär5ne-  und Kälteenergiebedarfs  werden durch eine Maß-
nahme  nach  § 45 GEG  üder  als  Kombination  gemäß  § 34 Absatz  2

GEG  erfüllt.

0 Die Anforderungen  nach  e145 GEG in Verbindung  mit e) 16
GEG sind  eingehalten.

€  Maßnahme  nach  § 45 GEG  in Kombination  gemäß  § 34 Absatz  2

GEG:DieAnfürderungennach§16GEGwerdenum  %

unterschritten.  Anteil  der  PflichterTüllung:  ' %.
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[)as  GEG  lässtfürdie  Berechnung  des  Energiebedarfs  unterschiedliche

VerTahren  zu, die  im Einzelfall  zu untersr.hiedlichen  Ergebnissen  führen

können.Insbesonderewegen  standardisierterRandbedingungen  erlau-

' ben  die  angegebenen  Werte  keine  Rückschl(isse  auf  den  tatsächlichen

Energieverbrauch.  Dieausgewiesenen  BedarfswertederSkalasindspe-

 zifische  Werte  nach  dem  GEG pro Quadratmeter  Gebäudenutzfläche

(AN), die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

«

' siehe  Fußnote  ü auf  Seite  5 des  Energieausweises
2 nur  bei Neubau  sowie  bei Modernisierung  im Fall des  § 8ü Absatz  2 GEG
3 nur  bei Neubau
4 EFH: Einfamilienhaus,  MFH:  Mehrfamilienhaus
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Ze'fraum . Energieträger 2 I ePnremr::er I v=enrberraguech WarAmnwleas' ser I HAenizluen'g Kfa,or'ma-

von  bis   faktor   [kWh]  [kWh]   [kWh]
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€ weitere  Einträge  in Anlage

,%gB11:@i3j,p.l,;7 !€u4'J!!!'J:*:s-;..&afü_-.--------=_:-_-=l-._.  .  .,.,.,,_  llsL  i _ a *aVL'  *ullas  sit  **i  _,  .,  .  ,

ama0Al*C  I D I lö I F I ;ffl-%!U«Iffi

o 25 5o 75 loo 125 15o 175 2oo 225 >25o Die  modellhaft  ermittelten  Vergleichswerte  beziehen

' !7!t. ' " ""  "(i'i:!i=!4€ '  sich auf Gebäude,in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser  durch  Heizkessel  im Gebäude  bereitgestellt
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,(!l ,O 'e' .Do< .Do< Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
§  §

a5

0
,,% ,%  beheizten  Gebäudes  verglichen  werden,  ist zu beachten,

b dass  hier  normalerweise  ein um 15 bis 30 % geringerer

J  Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
«,  Q  <.

-% QI . Ci

,, 4t <==' Kesselheizung zu erwarten ist.
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Das Verfahren  zur  Ermittlung  des  Energieverbrauchs  ist durch  das  GEG  vorgegeben.  Die Werte  der  Skala  sind  spezifische  Werte  pro  Quadratmeter

Gebäudenutzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines
Gebäudes  weicht  insbesondere  wegen  des  Witterungseinflusses  und  sich  ändernden  Nutzerverhaltens  vom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.

L  _
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' siehe  Fußnote  1 auf  Seite  1 des  Energieausweises

2 gegebenenfalls  auch  LeerstandszuschIäge,  Warmwasser-  oder  Kühlpauschale  in kWh
3 EFH: Einfamilienhaus,  MFH:  Mehrfamilienhaus
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gemäß  den  §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz  (GEG)  vom'  20.07.2022  ,
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' MaBnahmen  zur  kostengünstigen  Verbesserung  der  Energieeffizienz  sind  EI möglich  €  nicht  möglich
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1 Kellerdecke nachträgliche  Dämmung  an der  Kellerdecke  anbringen € E]

2 Dach nachträgliche  Dämmung  im Dach  anbringen E] €

3 Außenwand  gg.  A-

ußenlufk

Modernisierung  mit  Wärmedämm-Verbundsystem  (WDVS) EI €

4 Fenster Austausch  durch  moderne  Fenster  mit  WärmeschutzvergIasung

und  einem  U-Werk  von  max.  1,3  W/(m'K)
EI €

5 Wärmeerzeuger Modernisierung  mit  modernem  Anlagenkonzept  (z.B.:

Wärmepumpe,  Nah-/Fernwärme,...)
[] ü

2  weitere Einträge in Anlage g

Hinweis:  ModernisierungsempfehIungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind  nur kurz  gefasste  Hinweise  und kein Ersatz  für  eine Energieberatung.

«

Genauere  Angaben  zu  den  Empfehlungen

' sind  erhfütlich  bei/unter:

k

Ihttp://www.bbsr-energieeinsparung.de
J
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' siehe  Fußnote  1 auf  Seite  1 des  Energieausweises
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'- Angabe  Gebäudeteil  - Seite  1  Endenerqieverbrauch  - Seite  3

Bei Wohngebäuden,  die  zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu anderen  Der  Endenergieverbrauch  wird  für  das Gebäude  auf  der Basis  der  Ab-
als Wohnzwecken  genutzt  werden,  ist die Ausstellung  des  Energie-  rechnungen  von Heiz-  und Warmwasserkosten  nach  der  Heizkostenver-  _
ausweises  gemäß  § 79 Absatz  2 Satz  2 GEG  auf  den  Gebäudeteil  zu  ordnung  oder  auf  Grund  anderer  geeigneter  Verbrauchsdaten  ermittelt.

beschränken,  der  getrennt  als Wohngebäude  zu behandeln  ist (siehe  im  Dabei  werden  die Energieverbrauchsdaten  des gesamten  Gebäudes
j Einzelnen  § ü 06 GEG).  Dies  wird  im Energieausweis  durch  die  Angabe  und nicht  der  einzelnen  Wohneinheiten  zugrunde  gelegt.  Der erTasste

,,Gebäudeteil"  deutlich  gemacht.  Energieverbrauch  für  die Heizung  wird  anhand  der  konkreten  örtlichen
Wetterdaten  und mithilfe  von Klimafaktoren  auf  einen  deutschlandwei-

Erneuerbare  Energien - Seite 1 ten Mittelwert  umgerechnet.  So führt  beispielsweise  ein hoher  Verbrauch

Hier  wird  darüberinformiert,  wofür  undin  welcher  A,  erneuerbare  in einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
Energiengenutztwerden.BeiNeubautenenthaItSeite2(Angabenzur  desGeba"udes.DerEndenergaieverbrauchg'ibtH'inwe'iseaufd'ieenergefi-
Nutzung  erneuerbarer  Energien)  dazu  weitere  Angaben.  sche Qualität des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert

signalisiert  einen  geringen  Verbrauch.  Ein Rückschluss  auf  den  künftig  zu

Energiebedarf  - Seite  2  erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere  können
die Verbrauchsdaten  einzelner  Wohneinheiten  stark  differieren,  weil  sie

DerEnerg:ek)edarfwtrCH1:erdurcMenJaHres-Prfmärenerg:ek)edaf vonderLagederWohneinheitenimGebäude,vonderjeweiIigenNutzung
und Ck3n Endenerg:e5edarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne- und  dem  individuellen  Verhalten  der  Bewohner  abhängen.

riSC)1 ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Im Fall längerer  Leerstände  wird  hierTür  ein pauschaler  Zuschlag  rechne-
Bauunterlagen t)ZW- gObäudebezogener Daien und unter Annahme von risch  bestimmt  und  in die  Verbrauchserfassung  einbezogen.  Im Interesse
standardisierten Randbed:ngungen (Z- B- StandardiSierke Klimadaten, der  Vergleichbarkeit  wird  bei dezentralen,  in der  Regel  elektrisch  betrie-

Wdeäfirn:e'geeSWN'nun1ezeu"sWer-)hbaIe'erenc'hsn1aenl-dSaordl"'s':'es'1es'Inhnedn'e1eemnepregrea'1'usrchuendo'unanIe"räe' bbeenrüecnkWsicahrmtigWt.aGssIeeircahneIasggeiIntfdüerrd1eynpVsecrhberaVuecrhbrvaouncehv:bnetureeIlnveorPhaaunsdcehnaeIan )
deS Ge))äudes una5Mngtg VOm NutZerVeföalten und VOn der Wetterlage Anlagen  zur  Raumkühlung.  Ob und  inwieweit  die genannten  Pauschalen
beurteiIen.InsbesonderewegenderstandardisiertenRandbedingungen indieErfassungeingegangensind,istderTabelIe,,Verbrauchserfassung"

t erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli- = entnehmen.chen  Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf  _ Seite  2  Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Primärenergieverbrauch  geht  aus dem  für  das Gebäude  ermittelten

Dar Pr'märene'g'ebeda' bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab. Er Endenergieverbrauch  hervor.  Wie  der  Primärenergiebedaf  wird  er  mithilfe
_ berücksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren, von Primärenergiefaktoren  ermittelt,  die die Vürkette  der  jeweils  einge-

auch die so genannte,,Vorketke" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, setzten  Energieträger  berücksichtigen.
Umwandlung)  der  jeweils  eingesetzten  Energieträger  (z. B. Heizöl,  Gas,

SirOm, erneuerbare Energ:en etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen Treibhausgasemissionen   §BjiB  2 (lrld  3
geringen  Bedarf  und  damit  eine  hohe  Energieeffizienz  sowie  eine  die

Ressourcen  und  die  Umwelt  schonende  Energienutzung.  Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver- l
bundenen  Treibhausgasemissionen  des  Gebäudes  werden  als äquivalen-

Enerqetische  Qualität  der GebäudehÜlle -  Seite 2 te Kohlendioxidemissionen  ausgewiesen.

Angegeben  ist  der  spezifische,  auf  die  wärmeübertragende  Umfas-
sungsfläche  bezogene  TransmissionswärmeverIust.  Er beschreibt  die  Pfltc"!anga"n  für Immobilienanzeigen - Se"e 2 und 3
durchschnittliche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Um- Nach  dem GEG besteht  die Pflicht,  in Immobilienanzeigen  die in § 87

fEaisnskuIneginsefr':cheertns(iAgunßaeIisniWertänedineenDegcukteenn'bFaeunliscfheerneIWoä)remneesschGuetbz.äAudueßsear- AAbngsaa1bze1nGsiEnGd :eemnaEnnn1eergnieAanugsawbeeinszzuumenatcnheehnmDene, jdeafnÜarceh"oArudsewrIecishaertn '
dem  stellt  das  GEG  bei Neubauten  Anforderungen  an den  sommerlichen  der  Seite  2 oder  3.

Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäudes. vergle,IchsWerte  _  se,,e 2 und  3

Endenerg'ebedarf - sei'a 2 Die Vergleichswerte  auf  Endenergieebene  sind  modellhaft  ermittelte  Wer-
Der  EndenergiebedarT  gibt  die nach  technischen  Regeln  berechnete,  jähr-  te und  sollen  lediglich  Anhaltspunkte  für  grobe  Vergleiche  der  Werte  die-  ,

lich ben5tigte  Energiemenge  für  Heizung,  Lüftung  und  Warmwasserberei-  ses  Gebäudes  mit  den  Vergleichswerten  anderer  Gebäude  sein.  Es sind

tung  an. Er wird  unter  Standardklima-  und Standardnutzungsbedingun-  Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werke  fÜr die einzelnen

generrechnetundisteinIndikatorfürdieEnergieeffizienzeinesGebäudes  VergIeichskategorienIiegen.
und seiner  Anlagentechnik.  Der  Endenergiebedarf  ist die Energiemenge,

die dem  Gebäude  unter  der  Annahme  von  standardisierten  Bedingungen

Idunadmiutnd1eierBstearnüdcakrsdcishi'egrtuenIgnndeenrtEemneprge:eavtuerr,ludse'erWzuagremfüwha'ssWeerbrdeednarfmuusnsd '
die notwendige  Lüftung  sichergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert

signalisiert  einen  geringen  Bedarf  und  damit  eine  hohe  Energieeffizienz.

Angaben  zur  Nutzung  erneuerbarer  Energien  -  Seite  2

Nach  dem  GEG  müssen  Neubauten  in bestimmtem  Umfang  erneuerbare
Energien  zur Deckung  des  Wärme-  und Kälteenergiebedarfs  nutzen.  In
dem  Feld,,Angaben  zur Nutzung  erneuerbarer  Energien"  sind  die  Art  der
eingesetzten  erneuerbaren  Energien,  der  prozentuale  Deckungsanteil  am
Wärme-  und  Kälteenergiebedarf  und  der  prozentuale  Anteil  der  Pflichter-
füllung  abzulesen.  Das Feld,,Maßnahmen  zur Einsparung"  wird  ausge-
füllt,  wenn  die  Anforderungen  des GEG teilweise  oder  vollständig  durch
Unterschreitung  der  Anforderungen  an den baulichen  Wärmeschutz  ge-

mäß § 45 GEG  erfüllt  werden.

.__  #  -  _  jl
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' siehe  Fu13note  1 auf  Seite  1 des  Energieausweises
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abgabe

Durchführung  eines  hydraulischen  Abgleichs  der

Heizungsanlage  (gem.  DIN 18380)
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